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Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 

Mit dem Newsletter vom Februar und März 2025 möchte ich Ihnen von… 

…den flüsternden Bergen erzählen: Geschichten von Monstern aus dem Himalaya. Die 

Himalaya-Region, die oft als “Dach der Welt” bezeichnet wird, bietet einige der atem-

beraubensten Landschaften der Erde. Diese riesige Bergkette erstreckt sich über die fünf 

Länder Indien, Nepal, Bhutan, China und Pakistan und ist nicht nur ein Naturwunder, 

sondern auch eine Wiege eines reichen kulturellen Erbes. In seinen hohen Gipfeln und tiefen 

Tälern blühen seit Jahrhunderten Geschichten aus Foklore und Mythologie, die den Glauben 

und die Tradition der lokalen Bevölkerung prägen. Folkore und Mythologie sind in der 

Himalaya-Kultur von grosser Bedeutung, da sie Einblicke in das spirituelle und moralische 

Gefüge der Gemeinschaften geben. Diese Geschichten, die oft über Generationen 

weitergegeben werden, weben ein Geflecht menschlicher Erfahrung mit der natürlichen 

Welt und veranschaulicht die Erfurcht vor der Natur und dem Übernatürlichen. 

 
Der Yeti hat die Fantasie vieler beflügelt, was zu zahlreichen historischen Berichten und 

Sichtungen geführt hat. Dieses Fabelwesen, das der westlichen Welt im frühen 20. 

Jahrhundert erstmals vorgestell wurde, ist Gegenstand von Forschung und Faszination. In der 

Populärkultur hat sich der Yeti zu einem Symbol des Unbekannten und der Wildnis entwickelt 

und erscheint in Filmen, der Literatur und sogar als Maskottchen verschiedener Marken. 

Seine Darstellung schwankt oft zwischen einem furchterregenden Monster und einer 

missverstandenen Kreatur und spiegelt die Ambivalenz der Gesellschaft gegenüber der Natur 

wider. Die wissentschaftlichen Ansichten zum Yeti reichen von Skepsis bis hin zur 

Versuchung, ihn mit bekannten Arten von Bären oder anderen grossen Säugetieren in 

Verbindung zu bringen. Die Faszination des Yetis bleibt jedoch fest in der Folkore verwurzelt, 

und viele Einheimische erzählen Anektoten von Begegnungen, bei denen die Grenze 

zwischen Realität und Mythos verschwimmt.  
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